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Fleisch, Wildpret und Geflugel.

V

Bisque oder Fricassee von jungen
— W. Hunern.
INe gimm gar kleine junge Huner, je kleiner

je besser, putze sie und laß sie ganz,
roste sie in Butter; ferner nimm klei—

ne Vogelein, Briese und Krebse, quelle und rich
te ein jedes besonders zu. Alsdenn mache

ein Gehack von Capaunen und OchsenMark, thu
es in eine Schussel, seyhe eine gute Fleischbruh

darauf, und wurze es gelinde, laß es hernach sie—
den, brenne es ein wenig mit Mehl ein, und

richte das obbeschriebene alles daruber an, be—

streue es mit geschnittenen Pistazzien, und belege
es mit LimonienPlatzen.

Eine dergleichen von KalbFleisch.

Schneide das Fleisch in dunne Schnitten,

klopffe es wohl, wurze es mit Muscat-Muß, Li
monien und Thymian, backe es in einer Pfannen

in Butter, schlage denn zwey Eyer, sammt ei

nem Loffel voll WeinbeerSafft daran, ruhre alles

durch einander und richte es an.
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